15. Januar


Es kommt die Nacht, da niemand wirken kann!


Joh. 9,4b





Sie ist schon da,


die Nacht, in der wir frieren�und alle Herzen eng


und angstvoll sind!


Noch wollen große Gesten


uns verzieren, 


doch sie sind hohl


und leer - wir tappen blind.





Die Menschheit ist 


vom Wege abgekommen!


Die Menge weiß nichts mehr


von einem Ziel...


Man hat das Geld


als Götzen angenommen.


Der Wille Gottes


gilt uns nicht mehr viel.





So ist die Nacht


schon über uns gefallen.


Wir gleichen Menschen,


die am Abgrund gehn.


(Ist nicht ein banges


Warten in uns allen:


Wie lange wird die Welt


wohl noch bestehn?)





Doch hören wir:


Es ist uns so verheißen!


Die Welt geht nimmermehr 


im Himmel auf!


Durch Dunkelheit,


des Mammons falsches Gleißen,


nimmt sie zu Tod und


Endlichkeit den Lauf.





Es gibt nur eins, 


das heilt und hilft, nur einen...


Es ist der Christus Gottes,


der uns schuf.


Durch Finsternis und Tod


hält er die Seinen.


Zu Licht und Leben 


führt allein sein Ruf!








16. Januar 


Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, der kann nicht mein Jünger sein.


Lk. 14,37





Wer möchte denn


vor seinem Kreuz nicht fliehen?


Wer nimmt sein Leid


und ist auch dann noch fest,


wenn dunkle Kräfte 


ihn zu Boden ziehen?


Wer bleibt und steht,


daß er sich ziehen läßt?





Nur aus sich selbst


wird keiner widerstehen!


Es braucht den Halt,


der uns von außen stützt.


Mit eignem Licht


ist schwer im Dunkel gehen,


wenn keine Hand 


dich hält und führt und schützt.





Doch ist das Kreuz


auch niemals zu vermeiden!


Es zählt zu dem, 


was uns verordnet ist,


so wie das Leben selbst


und das Entscheiden:


Ein Mensch zu sein


nach Gottes Bild...ein Christ.





Doch wer's versucht,


der wird es sicher merken:


Wir schreiten unsre


Straße nicht allein.


Da sind die Hände,


Worte, die uns stärken,


da ist ein Herr, 


der will uns Hirte sein





und noch viel mehr:


Denn seine Schultern tragen


an unsern Lasten mit,


so wird uns leicht!


Wo wir mit ihm


das Kreuz zu tragen wagen,


da wird des Lebens


großes Ziel erreicht!





